
Istanbul:  Hass  auf  syrische
Flüchtlinge wächst
Verstörende Nachrichten waren vor kurzem aus der Türkei zu
vernehmen. Dort kam es zum wiederholten Male zu gewalttätigen
Ausschreitungen  gegen  syrische  Flüchtlinge.  So  wurde  in
Istanbul  von  einem  rassistischen  türkischen  Mob  gezielt
Geschäfte von Syrern angegriffen.

Die geistigen Brandstifter sind führende türkische Politiker,
wie der Focus berichtet:

„Im Wahlkampf hat sich der Oppositionskandidat und spätere
Wahlsieger Ekrem Imamoglu wiederholt kritisch zu den Syrern
geäußert.  In  den  sozialen  Netzwerken  verbreitete  sich  der
Hashtag  #SyrerRaus.  Nach  seiner  Wahl  zum  Bürgermeister
kritisierte  Imamoglu  zudem,  dass  es  in  Istanbul  viele
Ladenschilder  auf  Arabisch  statt  auf  Türkisch  gebe.

„Hier ist die Türkei, hier ist Istanbul“, sagte der Politiker,
der sonst für seine einigende Rhetorik gelobt wird.

Unter dem Druck der Opposition hat Präsident Recep Tayyip
Erdogan  einen  Kurswechsel  vollzogen  und  setzt  statt  auf
„muslimische Solidarität“ inzwischen auf Härte. So verkündete
Innenminister  Süleyman  Soylu  kürzlich,  dass  in  Istanbul
künftig  keine  weiteren  Syrer  registriert  würden.  Der
Gouverneur  der  Metropole  teilte  zudem  mit,  mehr  als  700
syrische Geschäftsleute angewiesen zu haben, ihre arabischen
Ladenschilder auszutauschen.“

Die Vorgänge sind um so erstaunlicher, da die von der Türkei
aus gesteuerten türkischen Verbände in Deutschland uns seit
Jahrzehnten das hohe Lied von Multi-Kulti singen, und wie toll
es doch ist, wenn inzwischen ganze Stadtteile mehr an die
Türkei als an ein Land in Europa erinnern, in welchen man als
Deutscher nicht mehr erwünscht ist (siehe Video oben).
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Die  Türkische  Gemeinde  Deutschland  (TGD)  ist  sogar  der
Meinung, „ Deutschland gehört uns allen„. Wir möchten die

Mitglieder der TGD bitten, ihren Landsleuten in der Türkei
klar zu machen, dass die Türkei ebenso den Syrern gehört.

Sollte  sich  die  Türkei  in  eine  Art  „syrisches  Sozialamt“
verwandeln, ist dies ebenso als eine „Bereicherung“ anzusehen,
wie die Alimentierung von dauerarbeitslosen Türken und Kurden
in Deutschland. Laut einer Statistik aus dem Jahre 2012 sind
fast 25 Prozent der in Deutschland lebenden Türken auf Hartz
IV angewiesen. Und dies wird sich in Zukunft wohl auch nicht
ändern.

60 Prozent der türkischstämmigen Frauen und fast die Hälfte
der Männer bleiben ohne jeglichen Schulabschluss.
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